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für Stadt und Kreis Namslau
sinnt-lauer gotadtlilatt
Täglich erscheinende Zeitung

sezngssPretse :

Bezug-preise-

lfias �Staumauer Gtahtblatt� erscheint ivöchentlich seid-mal: Montag, Dienstag,
stritt-onus, Donnerstag, Freitag und Sonnabend und ltoftet in her  Deiebäitsitelle, iomte
m um Üerlianfs�ellen und durch Boten tnonatltch 1.35 Qleidismarli. Elnzelnuminer10Pfg.
warm hte Post bezogen nionatlicls 1.35 Reichgniarlt einschlleßltch Postilberiveisungh
gkottbr und augfchllefzllch Poftsuftellgeld - Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
do: ils-siehet keinen Ilrtfpruch auf Nachlieferitng der Zeitung oder Rüelitzahlung des

---�� 67. Jahrgang ====-���=

�Ilugeigennstsreiie:
l Wlllimeler Höhe, etnspaltig, 5 Ring» im Textteil 1 Millimeter Höhe 20 Ross-

Ilnzetgenauftrüge werden nur lt. unserer Preiglisie angenommen und ausgeführt
Schlusz der Anzelgenannahinu

Um Crsssetuuuggtag früh s Uhr fiir Todesanzeigen und ltleine Zweigen.
Erfüllungsort fiir alle Zahlungen Nainslau  Galilei!

Lkernsprecher 494

Dritch tiiid Verlag: Franz Otto  norrn. Oskar Volk! �umhrudieret, Statut-lau, Undreassfktrchftcalte l3

Dir. 272 «« Dienstag, den 2l. November 1939

Keine besonderen Ereignisse
Bericht des Oberkoinmaiidos der Wehrmacht.

DNB. Berlin, 2l!. November.
Das Oberkoiiciiiciiido der Wehriiiacht gibt bekannt:
Steine besonderen Ereignisse. 

si-
�Sie täglichen �Dielhniigeti des Obcrkotiiiiiaiidos der Wehr:

mach: berichten in iitiliiärisclser Sinapplseit seit gekannter Zeitnur von geringfügigen ziaiiipfhaiidliiiigeii aii der Weftfroitn
die in Ruhe verharrt, iiachdeiii �JJiitte Oktober der Franzofe
feine Trtippeii aiis deitt kaiitpflos beichten �Boriclh wieder liiit-ter die lslretize zitriickgezoiseit hatte. Hin nnd wieder lebte die�Jlrtillerietäiigteit in eiiiciti oder deiii anderen Abschnitt etwas
aiis: nur gelegentlich tvnrde die ständige beiderseitige Tiitiiiieit
der Spälitriisips durih eiiizeliie Stosstrtiiiiiiiiiteriiel!iiiiiiigeii
unterbrochen. Eritsiihiit sei noch, das; fiirslicls in erheblicher An-�galt! Soldaten aller Lsciffeiiiiatttiiitteti fiir ein lliiterttehtiieticinfiiebotcsti ivordeti sind, das:- feiner unserer Ojegiier erwartet
haben dürfte: die Eiiibritigiitig der itti Schutze des Weftivalls
lieratigereifteti Eriite. Trnpve nnd Ortsbaiieriifiilirer hatteii ge-
iiieitifaitt einen friedlichen slriegsiilaii aiifgeftellt. iitit dessen
Hilfe der Erntesegen in kürzefler Frist geborgen werden koii·ii»te.Die Freude iiber einen so siitiivolleii ,,Sieg« darf tiiis freilichnicht den Eiiiblick trübeii fiir die Schwere nnd �Beta tit-
wortlichkeit der iiiifereii Soldateii an der Lfsestfroitt ge-
stellten �Jlnfgciben. 211er denkt, wenn er die �JJielhungen von·· ge-
ringer tiatiipftiiiiitkeit liest. an das Mai; von itneriiiiidi
I ich e i« P f l ich t e r f ii l l it it g , das tagaiis tagei_i_i_ an» dieser
Front geleistet wird? Tag nnd �Jiadit, Stiiiide |nr___&#39;cti_inhe��JJiitinte für �.1Jiinitie� fpaheii Tausende tiiid aber Daiiseitde
von Aiictettpciareit aiis deii Postenstiiiideii heraus iiber das »Bor-
seld hinweg nach den Stellitiigeii des biegiierssz llttgezcihlteTausende von Aiigenpaareti siicheii iineriiitidltcls die Weite des
Hiiiiiiiels nach ieiiidlicheit Fliegern ab. Jn Lsittd tiiid Wetter
stehen die Posten, Fiitiler kontrolliereii die _�Jl_eth_erioellen, hnrch
die Adern dieser scheinbar so ruhigen Rieieiisroiit geht der
Pulsfclslag eiiies wachfaiiieiu in ieiner steten Tiereitsclsait r11b0=Ioien Lebens· Dieser lliieriiiiidliclskeit seiner inilitariiclseii Froniverdaiikt es das deiitfclse Volk, dafz es iii her Hclllllll tiiigestortnnd ruhig den großen Ausgaben iiaclsgeheii kann. die der Krieg« n ftellt.
«« Ftiegekaiakm im Firtiioi anal;

Nach den iii Ainfterdaiii vorliegenden Loiidoiier �JJielhitngen
wurde aiii Sonntag atiszer»i«ii Nordsclsottlaiid auch itit Ftrthof Fortlk nnd an der Oftkitite Schottlaiids Fliegeralariii ge-
geben.

stärkste Wirkung der Ertundungssliige
Madrld: Die Moral der franzöfistheii Bevölkerung erschüttert.

Der Berliner Beri terstatter der Madrider Zeitung »Ar-
riba« bespriclst die detit clsen Erkuiidiingsfliige iiber Frankreich
und hebt hervor, dass die deutsche Luftwaffe ihre Ziele erreiche,wo immer sie auch eiiigcsetss werde. Französifclse Flieget nnd
Flugabivehr hätten iiiclst vcriitoctst, dein lsiegtter Schaden zu-zufügen. Wenn die Fliige keine ernsten Folgen gezeitigt hätten,
so sei das iiiclst der srtiiizöfifclseii Flugwstsfe zu verdanken, fou-dern allein dein Befehl des deutschen Liiftwaffctiloiiiiiiaiidoåt
Die Fsliige lsätteii die Moral der srctii,zösif.seii Bevölkeriiiig er-
schüttert tiiid deiit Optiniisssiitiio der fraiizöfifclseit Niilitärlritiker
einen heftigen Schlag versetzt.

llebertiihrunti inftsen Egcorial
Ehritiig des spanischen Nalionalheldeiu

Die sterblicheii Ueberresle von Jofe Aittoiiio Printo deNivera sind exhiiniiert worden, iiiti im Escoricih der Be«-
gräbiiisstiitte der ehemaligen spanischen ii"öiiigsfciitiilie, beige-seht zii wenden. Als der Leichnam aiis dein  �Stube kkehobcn
wurde, wurden einige Salveii abgefeuert. Sämtliche Behördenwohnten der Zeretiiotiie bei. Ter Trauerzug, detii von Satan:gifteit der Sarg voraiigetrcigeii iviirde, wurde von Serrciiio
Snner tiiid von der politischen Jniita enipiangeti. llniforinierte
Angehörige der Falaiige lsieltcii vor heni atifgebalsrteii seid!:nani die haute �Jtaclit die ElsreiiivacheD

..��� Nov O
Pritsche »und: widerlegt

Dkiiupser ,,Axel vaii Spital" iviirde sticht tornehiert.
Der bclaifche siongodciiiibier »Aler vati Spital", der be-

kaiiiiilicls in den ersten Lsvcliett des Kriellcs am eine VUAUTCIN
Tlsiiiie gelaiiseii nnd gesunken war. verdient insofern wiedererwähnt zu werden. ab:- der feeaiiitliche lllitctillcklltsllts-
kiiitzikisiisz i» seist» iiokgkiskizikii ziufaiitiiteiikiiiift in Jlittweriieitnoch einmal kategorisch erltäri hat. das; das Schifi nach _ein-ivaiidireieit Feslslelliiiiiieii it i ch·i· to rp ed te ri worden, ioii-

Englands Blutschuld wächst
Jtalienischer und schivedischer Dampfer nach Minenexplosion gesunken

Wie aiis Anifterdaiii geitieldet wird, ist der italienische
Diiiitpfcr ,, 8!t·a,sia« sieben Nieileii voii der englisiheii Qtiiste ent-
fernt aiis eine Niiiie gelaufen nnd innerhalb weniger �Dtiiiiiten
geinnfen. Fiiiif Vcfatziiiigsiiiitglicder wurden durch die Explo-
sion getötet. Zwei Schiffe, die an die llitgliiclsstelle geeili
waren, nahmen It! lleberlclieiide an Bord. Die lilerelteteii foll-
ten sofort an Litiid gebracht werden, sie wünschten jedoch, an
Bord der Hilfcsdaitipfer �in bleiben.

if! der lleberlebeitdeti iitid die Leiche eiiiesztioit der-Explo-siun getöteten �Beiahntiirsniitgliehe»: wnrheii ipater in eineinFdafett ctii der Siidofiliiste Etiglaiids aii Land gefolgt. Eiii dilet-
tniictssfcsliisf tiiid eiii fsliiiiseiici fiirhiett die lltiiiliicicslelle weiterab, fiiiideii jedoch nur Wrciclftiicle des gesiitileiieii italieitischcit
Dainpfersx

Ferner wiirdeii &#39;22 Liefatjiiiiiisiiiitglieder des englischen
Ditiiipfers ,,«Litctcl"hill«. dariiitier der sicipitän, an Land gebracht.�Ei: ,.«L"tl:«icllsill« war ans eine �.1.1iine gelaufen nnd unter den-
selben lliiific·iiideit wie her holliiiidische Danipfer �Zitnon Bott-bar" nnteigegitiiigen.

Schließlich wurden noch l3 lleberlcbeiide des schwedifclseit
Diiiiipsers »Vorfeffnii«, der gleichfalls auf eine Mitie gelaufennnd gefiiiileii ist, iii einein Hafen der englischen Lsttiifte aii
Land gebracht. Aclst Befatstiiigsiiiitglieder dieses Tiiiiissserswaren durch die Explofioii getötet worden.· · u

135 Vermiszte des »Rosen �Batterie
Bei deiii Untergang des holläitdifcheii Drintpfcrs »SiniotiBolivarlz der iii der Nähe des Fciicrsttsiffes ,,Siiitl« erfolgte,

sind 1535 Falsrgäste tiiid Befatsiiiigsiiiitglicder vcriitiszl ivor-den. Von den 265 Falsrgästeii wurden l6l gerettet, von der
Bcfatitiiia von itisaefanit -l53 Mann I04. Die liollätidifclieii

befreite Deutsche iionlen dem Fiilirer
Der Einsah des Wtirllsegaiies im Kriegs-Wititerlsilfswerl.

Jin befreiteii Warthegaii hat eiiie große - aininelaltion ii_irdas Kriegs-Wiitterhilssivcrk 1939/40 begonnen. Die ersteWHW.-Saiiiniltitig iii Posen wird voii deii Lliiitstriigern der
früheren deutschen Vollstniiisorgaiiisatiotien tiiid der NSV so-
wie von den Mitgliederii des deiitfclsen Fraueiiwerkestiiid des
Posetier Selbftfclsiilzes durchgeführt. Gauleiter  �treuer gibtiii eiiieiii Aufruf der lleberzciiititiig Nusdriich daszdie deutsche
Bevölkerung des Warthegaiies ihre dhiiigcibe an _hie_ Idee· des.-
Führers tiiid ihr tiefes Daiikgesiihl fiir die �Befreiung 112101Heinicit willig durch ihr Opfer fiir das slriegs-LLU!W. beweiseniii-Erde.

Blutreoiment Englands in Indien
Hindns nnd Niohatttiiiedaiier aiifeiiiandcrgelselkt � ll Tote,

23 Verletzte.
Jit Suklur iii BritisclpJiidieii ist es erneut zti einein

schweren Ziisaiititieiistoß ztvisclseti dhiiidiis tiiid Nkohaiiiiiiedaiieriigekoiitiiieii, bei deiii es iiiclst weniger als l1 Tote tiiid 23 Ver-
ivundeic gab.Weiiii die Eiigliiiider diese Nachricht iii alle Welt senden.
dann glauben sie, wieder einen Beweis geliefert zu haben.
wie iiotirteitdiis ihre Herrfclsaft iii Jndieii sei. nnd das; es gaitz
nnd gar iiiiht aiigelie. deii Eingebereiteii die geforderten politi-
fcliciidlicsciste zu geben, weil sie sich sonst sa tiegeitseitixs zer-fleifchteit. Jit Wirllictjleit ttälsri her briiifcise Ausbeitterdie inneren  �iegeniähe des Landes nnd fl a clse lt d i e Fa it a-
tiker auf, getreti feiiiciit seit Jahrhunderten befolgten iirnnhiah ,,Teile und herrfche«. Doch die f��a&#39;hl her Inder, dieAlbioiis fclsurlifclse �Brattilen erkannt haben, ist gewaltig iiti
Anwachsen tiiid wird iii iiiclst ferner Zeit überwiegen.

Schweiz-er vrtltlialt mußte geraumt werden
Erdrtitfclse im Wollt-Z.

Tag� shochivafser hat im �liäallie, wo tiiii diese Jahreszeitimmer die« lslcfahr voii Erdriitscheii und Verwiijkllxstteii durch
dass« bicröll der Nhoiie besteht, besonders grosse Fcl!ctdeit»ctitge-richtet. dliefotiders betroffeii ist das Bergdors Sarg� ctiis dein
rechten Rhoiieiifer gegenüber voii �JJiartigiin. Bei einem erstenErdrtttfch am Sonnabend wurden tiislitctk »Willst! U011
Sct!lctiiiiii nnd lslefctsiebe iiberhedt. Angesichts einer oberhalbdes Dorfe-J sich bildetideii neuen Steiiilaivitie tiiuiste der Ort

Zeitungen veröffentlichen weitere Etnzellseiteiu die deutlich er-
kennen lasseti, dass die Behaiiptitiig der britischeti Admiralität,sie habe »von deitt Vorhaiidetifeiii der Miiieti keine Niitteiliiitg
gehabt", völlig fragwiirdig ist.

Anfcheiiietid ist der hollätidische Danipfer bei deiii Versuch,
zwei lleiiiereii Schiffen zu Lsflfe zu eilen, die gleichfalls aiiseine �JJEine gelaufen sind, der englischen kNiite ziiin Opfer ge-en.all
« England �lügen gestraft

Der itiederliiiidische Rat fiir die Schiffahrt hat iiber den
liiitergttiiii des holläitdifcheii Taitipfers LiiiiiieiidiftC der am&#39;s. Oktober beim Fenerfchiff ,,Shanibles bei Ltketiiiiotiils nach
eiitcr Eplosioii tinterging, ieiii llrteil abgegeben. Fu detiiSpruch des kliaies isst es, es könne iiiit einer an Sicherheit
ciretizeiideii Tsahrsctseiiilictskeii angenommen werden, dafz dieExplofion durch eine �JJlitie erfolgt sei. Das das Gebiet Iiids
lich des Feuerfchiffes »Slicinibles« durch �Diinengeiahr gefährdetwar, sei den englischen Behörden, wie deiii holläitdifcheii Kapi-
täii iiiitgeteilt wurde, tinbekciitiit gewesen. �Eaiiir, das; der�Dampfer hnrch eiti Torpedo � wie von England behauptet
ivordeii war � getroffen worden sein könnte, fehle jeder Hin-weis und auch lelblt iede Wahrfcbeiiilickiicti

Wieder italienischer Donat-see festgehalten
Bsie aiis Neapel berichtet wird, ifi der italienische Ueber-

feedatiipfer .,Viilc·cittia« auf de: Falsri : Neiv York nach
Italien iii Gibraltar voii deit Eiigliiiidssrii angehalten worden.
Einzelheiten fehlen. Es wäre dies her ziveite Fall eitglischer
Kontrolle eines italienischen Schiffe-J, da vor einiger Zeit be-
reits der lleberseedctiiipfer ,,Saiiiriiia« iii Ojibraltar dasselbe
Erlebnis gehabt hat.

Vertraosliriitli uns �Sineitniiiitiateit�
Wie Eitglaiid iiiit den Neutraleii itiiispriiigt.

Der »Manchester Guardian« beschäftigt sich iitit den eitg-
lisclkschtveizerischeit Wirtschaftsverhaiidlttiigeiu die seit einigerZeit iii London geführt werden. Wie das Blatt aus-führt,machen diese Verhandlungen keine Fortschritte, die ir eiidtvie
znsriedenslellen köiititeii, wie es a bis jetzt noch iii t mög-
lich gewesen sei, die Frage der vor dein Kriege abgeschlossenenLieferniigsverträge zu lösen. -

Der britlsche Standpunkt sei, das; die vor dein 2. Septentsber iii der Schweiz bestellten nnd iiizivisclscii fertiggestellten
Waren iiiclåt von Eitglaiid abgcnoiitiiieii werden könnten, dader Krieg ie klnistäiide verändert habe iiiih ausserdeni dann
ein Priizedeirfall fiir die nach anderen Ländern vergebenenAufträge geschaffen werde.

Der diplomatische srorrcspondeni des Blattes innig zugeben,daß das Verhalten Englands, vor deiit Kriege bestellte Waren
seht iiicht cibztiiiehtiieiy einen schweren Schlag fiir die
Schweiz dcirstelle, da sich die Verträge wertniäßig aiis l,5 Mil-lioiieii Pfund beliefen. Der Verzicht aiis einen derartigenBetrag set ein schweres Probleiii fiir eiii kleines Laiid wie die
Schweiz Die Frage, die sich fiir England ergebe, iei aber nichtnur rein wirtschaftlicher Natur, sondern aiich politifcher. dennD e it tschl a it d ztini Beispiel habe ficli o h n e i rae n h =
welche Vorbehalte dazu bereit erklärt, alle vor dein
Srriege niitnhler Schweiz abgescliloifeiieii Lieferuitgsverträge aucht.�ll.ieht zu erfttl 

tboftriiiiber England
Das« Staatsdepctrteiiieiii her Vereiuigteii Staaten gab wei-

tere Stille bekannt, iii driieii fiir Deutschland beftiitiiiite Postciits deii �Bereinigten Staaten durch die lisitgläitder von ameri-
kanifcbeit Datnpferii heriiiitergeliolt tiiid beschlagticilsiiit iviirdcc
So siiid 368 �Bhitiäcle voii dein Daiiipfer �inne: Tritt« derVlack Tiatiioitd Linie am ll. Oktober iii Weviiwiith und T00
Poftfäcie voii deiii Dainpfcr ,,Exetcr« der Jlniericciii  "IiiortLinie am U. �Jiohetnber in Gibrciltar geraubt worden.

Englisthe Mitten an der lielgiliiien Kiiste
Hafeiieiiifalsrt voii Ostciide vorläufig gesperrt

Der schwere Sturm, her iti hen lctiteii -l8·s5tiiiideii· an derlielgtsclseii sinne lierrschte, hat zahlreiche eitgliiclie Treibntiiieii
aitgescliiveitiiitt So wurden _ani Strand voii Mankeiiberghezwei, iii La sisaiitie tiiid iii kbliddelterke se eiite tiiid am Straiid

derii aiis eiiie �JJiine gelaiiieit iei.  �CTÖ!_=1|ll_1U0I&#39;90ll._ �Sie Jjsejnbctcic dcxd Gegetid find. teilsveidie voiiäjssctiidelctctr diiiehrexze cicktderg Zliislcll �ecfltnhen. _Jjksp kvskdckhpiic kiiiiiiiksik Tiktkastigiiitii der schon seit zerstört, ebcjiiso ein ziastasziiieiiiticild. -cr»ioiiit» 1111 00011011 s luch an an e_re_n__ te __en e» �ftllhconfdiivcllllillcll �JJiinenWoche-it belaiiiiicii Tatsachen ivcist die Lüge der britifckseii Pira- Bergbacls ist zu 01110111 üdll�lllllh 1111D 6101111110111 VIII! e00 an, hie voii den Militarbelsordeii zur Erplosioti gebracht tviirdeii.
ten, deutsche lliBoote liäxieii den belgisclseii Dampfer torpe-
«dici«i. ciiideiiiig iii die Scbrciiilcit

SNeter Breite tiiid lll bis 20 Meter Tiefe geworden. _ �JJiaii ver-sucht eitieit Qiierdttiiiiii zn errichten. itiii eiii weitere» Alb-rnisctseii der Erdiiiciiieti iii verhindern
Eiii Fischdaiiiiifen her Soniitctg abend iii Oslcnde eiiilief, sich:tete einen Spreiigkörper iii der Eiitsahrt des Hafen-I. die dar-ciiif vorliiusig gesperrt wurde.

Q



Hereckkelisha lobt den peilt:
�Gaglanes Expeditiotisakiiiee hat sich wunderbar aliliiiiiiatisiert«

Eiiglaiids iiidifcher Kriegsiiiiiiister Ho reiBelisha stat-tete dieser Tage Frankreich einen Besuch ab itiid begab sichdabei � iiiait höre und ftaiiite -� auch iii den voii deii bi·iti-
schen Erpeditioiistriippeii besetsteii Abscliiiitt Wie Reuter iitit-
teilt, hat dIoreOLIelislsa aiis dieser »Tour« iiiehr als ttib Siitosiiieter zitriicigelegt nnd dabei iiiir »gaii ze v i e r Stii iide n«
bestätigt. Nach deiii Eileiter-Bericht traf der Jitde iitit eiiier
ciaiizeii Anzahl hoher französischer Offiziere ziifaiiitiieii undiiifpizierte sraiizöstfclse Veobachtitiigsposteiu eine itiiter-iniiiierte Brücke tiiid iiiobile Tanlhiiideriiisse Jit einer Au-
fpractie vor eiiglifcheit, französischen und aiiieriiaiiisclseii �Berichts
erstatterii sagte .L8ore-Belisha, das; er bei feiiieiii Besitch der
britischeii »Froiiiabsctsiiitte« sehr beeiiidrttckt cieweseii sei ,,ditrcls
deii großartigen Verwaltiiiigsapparat und die große Leichtig-keit, iiiit der die ganze iitilitiirische Aiaschiiie tiefe, troh derschlechten Llieiteriiiiistiiiidek

Eiiieiii HavasÅLlertreter gegeiiiiber erklärte Hore-Velisha,Eiialaiid wolle ieiiie iiiilitäriicbeii Aiiitreiiaiiiiiteii »iioi1s itiieii-

Britiltlte Aufteilung-Sehne
Eklllltllld lpmiiit politische Despcrados vor seinen Wagen.
_ Das Spiel England iitit der von ihm eiiigesehteii pol-

itischen»Es-ilarioiietteiiregieritiig zeichnet sich tang-saiiudeiitliiher ab. Jiii Austrag Ehaiiiberlaiiis habeii die in
Paris tageudeii potiiischeii Desperados iiii kiiahiiieii der eiig-
lifcheii» hiriegsziele einen phaittastischeii A iifteislit iigspla it s·iir Sndofteitropa ausgearbeitet, der die Bil-
diiiig eines »Du-Listitteleiiropaisclieii Staateiiblockes« von der
Doiiait»b·is nach der Ostsee·vorsielst, iiii»d der selbstverständlichIIIUET Ullhriiiig eines poliitscheii dliaiibstiiates stehen soll. Bei
derjllbgreiiziiiig dieses Staatenblocies ivird derart groszziigig
"Erfahren, das; nicht n11_r lliigarn itiid die Slowakei, sondernauch Letterreicls als Vasalleustaateii eiiibezogeii iverdeii sollen.

Dank der Kraft unserer Welsriiiaclst itiid der Schicksals-genteiiifchast des deutschen Volkes brciiicht iiiait iiber verirrt
1rr11__1_111ige Pläne nicht viel Lsorte zu verlieren· Sieinteressieren iiiis inir insoweit, iils sie allen, die sehen wol-
leii, zeigen, 1_11elcher Cleist iii··Loiidoii herrscht itiid ivie Essig-laitd nach wie· vor bestrebt ist, andere Völker iii die Skla-
verei zit·»»siviiigeit. Festziistelleii ist iibrigeiis, das; die brii-
tale_11_ cllLllfcI!cli· Eroberiiiigssiliiiie selbst in den politischeiiSirenen Utcilllkclilfs Widerspriicls ausgelöst haben, itiieii-deiit Frankreich bereits bei der Lleaiititiortiiiig des.- belgisclss
holläiidifclseii Schrittes das; Sprachrohr siir die eiiglischciiliolossiiialplaiie aiis deiii sioiitiiieiit fein iiiiti;te. Dieses Englanddes H a s fes itiid»d·e·i« A nähen 1 i1 11 gs g i e r ist heitte liiiigft
Fu einer e it r o pa i s eh e it  fie 1a h_r geworden. lliid dariiiiiuhrt der JLvea iii deii Frieden iiber die Vernichtitiigder britischeii Dittatiir

Volks-tout gegen Rydksmigits
»Wc·i·hreiid·die eheiiialigeii politischen ,,Politiier« auch ivei-terhiii tiii Dienste Englands Eitropa verraten, verfolgt diepvlnisihe Bevölkerung iitit wachsender Vertiitteriiiisi dar�  De,bahreii der iu das Vlitslaitd gesliictsteteii Baittrotteiire So

iititsstest der ehemalige politische tllkarsclsali iliisdzssiiiiglis nnd
der ehemalige politisclse Staatspräsidciit �Diofeieti von der
ruiitäiiisclseii Regierung iiiiicsitartiert iverdeii, iveil der descr-tierte Marfthail wiederholt Atteiitatoversiictseii politischer Offi-ziere tiiid Soldaten aiis-gesetzt ivar. Zitgleicls ist die Polizei»iuache verstärkt worden.

Gute; Geltlltiit sur England
Die politischen Zerstörey die England gleich zu Beginndes Krieges iii feiiien sicheren »Schnts« iiahiii, ivie e»: das

später in der gleichen setbstverständlicheii Art auch iitit dein
polnischcu Gold iitactste, find iiitiiiiielsr offizielt iii die eiig-
.lifclse Flotte eiiigegliedert worden.

«.des· Generalgoisiisrs est:-

tlgeu Zwecke iii deii lirieg hehte, ohne das; es die Absichthatte. ibiieii iiberliaiivt zu helfen. raffte alio obendrein noch
England, das die Polen als ein Mittel seiner sclbftsiicls-

siver« gestalten tiiid iiI Kurze iiiehr vritische Trtippeit iiach
Frankreich eittseiideii. Dabei verstieg sich der Jiide zu der selt-saiiteii Behaitptiiiig,» das; die ,,bereits erzielten Erfolge befriedi-
gend« seien· sblitetiier an Juden iiiigewohiiteii Vescheideitheiterklarte zgore-«Llelislsci, die briiische Ariitee habe sich iii Frank-
reich ,,iviiiid·er·l.iar»c·ikkliiiiatisiert itiid organi-
Herl"._ Do die· ittillzvsxfchik Ariitee dank der Riickgratlosigkeltder Pariser Regierung die eiiizige ist, die sich siir die Interessen
der britischeii Geldherrfeliast itiid des Weltjiideiititiiis schlagen
darf, glaubte iiiiii Hore-Bel«iflsa, der fraiizostscheti Armee einigeCächiiieichelet schiildig zii sein. So feierte er denn die franzö-fische Armee als die beste der Welt.

»Mit aller Edliitie!�
Aiigesiclsts der»iiiiiiier stärker ioerdeiideii Gefahr, die inDer_in11ere1i sraiizosisclseii Front der sogenannte ,,Defititi-:«iiiii-"5«darstellt, hat die Regierung 1i_1 einer neiien Verordnung !l.Ilafz-nahmen giklkvslfclh die es ihr erlauben sollen, ,,iiiit allerScharse itiid osiie große Prozediireii« diirchziigreifeik

aus deiii inneren politischen Zzitsiiiiiiiieiibriicls briitai tiiid be-dcgkcsiios alle-J ziisiiiiiiiieii, iiuii:- es konnte. So iiiachte es
aiis dein Untergang �Botens, den Eiicilaiid selbst heraus-
liefchirioreii hatte, iioch eiii totficheres Olesctscist siir sich selbst.

Große sturmfthadeit iii meinten
Zwei Sctsleppdaiiipfer gesunken.

lieber �Belgien ging ein orkaiiartiger Sturm hinweg, der
von schweren Ziiegeiiiitlleii begleitet war iiiid»iii Stadt itiidLand schwere Lscrwiistiiiisieii aiirichtete. Jii Brnffel iviirdeii iii
Hihlreicheii sssarkizspiiiid Allecit Tlliiiiiiie von der tsleivalt des
qjtiiriites gestillt. Schornsteiiiegabgerisseii tiiid Fächer abgedecks« esoiidercs ichwerYvitrde die sinne heiingeinctft. �Die Schiffahrt
laitt iiottig ziiiii Stillstand. Jin Hasen voii Aiitiverpeit schliigdie· Brandiiiiii iveit iiber die nat-J itiid iiberfchiveiiiiiite die
tieser gelegenen Straßen. zlleiiiere Daiupser, Fifcherboote
nnd sBoiLtoiis rissest sich voii der Verankeriiiig los itiid ivitr-den eiii Spiel der Fliiteit Ein Schlepper, der aiis deii Lisetten
iiiiihertrieb, 1111D ebenso eiii zweiter, der zur Hilseleisttiiiss her-l-eietlte, vcrsaitkeii iii deii Fluten.

Von gestern bis heute
Schon iiber 21151111 tRiiclwanDerer aus Lettlciiid.i« - - .»ein Zitsaiiiiiiciilsaiig iiitt der lliiisiedlitiia der deiitseheii
Bolklsfgriippeszaitkjso Lctilaiid iii das Reich wird ietzt bekam»-
gacgäi; sitt» bis- �.;1i_111__19. November lierettsks iiber» 20500
Zenfttslsc -ettlaiid· beilagen __habe11. Daiitit ist itiiaszesitlsr eiiiBäindiccrl der deittichcii Jolfskijriippe �JettlanD-z- tiereit-s abge-
Wird es etwas iiiitzeit?
»! »Ist »bcltiii·»tlic Botsctiaiier i_11__ Loiidoii li.tt·i·iii eiiglisiheii
ziisiiiiiszrtigeiixliitt ioeiteiuder staiidigeii llcliersliegiiiig belgi-scheii Uebietes durch eiiglische kytiiiizeitae proieitierr

�in Krakaii riitkte unter Fiiliriiiia des sBri adsii -rers«Vreithaiipt eine  «4.f;�n1e1;t1=11f Zraiidiirte cis-if 1i11i�an1&#39;6?h««  Dies-it aiizittreteir.

H« Säuglinge und Kinder:

bekommen Sie zur Jeit auf die mit einein 8 bezeichneten
4 Abschnitte der Heichsbrotharte für �inDer bis zu sfalsren

Dr. August Oetlcer

- .   z« .--«-««�"-�-�« ««  �
Einpfang der sowsetriissiftlseii Wirtsclsaftodclegation in Berlin.
Zu Ehren der seit iiiehrereii Bsoclseii iii Deutschland iveileisdeiisowsetriifsisclseii Wirtfcliaftsdetegatioii gab Botfchafter Ritter:einen Abeiideiiipfaiig iiii .92&#39;_1otet Siaiferhof, an deiii der Bot-chafter der lidSSR. iii Berlin, Schkwarzeio iitit deii sperren
Der foioietriiffifcheii Botschaft teiliiahiii Von links: Staats-
kekretär si"eppler, Stellvertreteiider Ganieiter Heft, General derArtillerie Prof Dr. Vierter, Siaaissekretär Gaiileiter �Bohle.Botschafter Schlwarzeiiy Stellvertreteiider VoltskoiiiiiiissarSiorobote, Gefaiidter Sihiiiirre tder Leiter der deiitseheii Dele-
gatioiis, Votsclsaster Ritter tder Beauftragte der tjieichßregie=rnng!, Volksloiitiiiisiar Teiriof3iciii, tlieiieral Sawtsclseiilo itiidAdiiiiral Lsitiell Lsseltliild tttiii.

_ Denttthe Aiigfteliiiiig iii Heisa
Bcillkis uiiersclsopfliclicr Sthasfeiicstraft der dciitsclseii Industrie.

OF cosia iiuii-de eiiie Aiissielliiiig der deiiifctseii Wirtschaftiii-d eechiiik erossiict, die die Bewitiideriiiig Biilgarieiis ge-
suiideii hat. Deriitilssiirisclse lhiiiidelgiiiiitister Zagorosi wie-J
Allällzllckl Da!� Allszitetlitiigsserossiiitiig· aiis die steigende Es»-wi listig de�- deitisctszbiitgariiclseii Oliiteraiiisitiiifclses hin, dieIhren letsieii tvriiiid iii dein giiteii beiderseitigeii �lterhiitini-s,
Zslälilllkkllkilcsi Ekitaiiziiiistsiliioglictskeiteii itiid deii lieiderseiiigeiis« llkplllltitlkhttbc Der �l-1&#39;_a_|1De11t__ der biilgiirisctieii .8",1iiiidels�
itiid szziidiistrickaiiiiiieu .-·ii·iiioss, erflarte,«d»te·Aiissteltiiiiii sei eiii« HZHUIIVIIVVZ»Ptfiljsiso iur die» itiiersciiopsliclse Schasseiigtriiiiiiitd .eistiiiigs.«scihig.eit der deiitseheii «»iidnsirie.

Allerlei Neuigkeiten
Goctheiiiedaille siir tdleheiiiirat �liorft. Der Führer liatdeiii ordentlichen Professor eiii.  �Scheunen Slllediziiialrai Dr.

itied. Tliiariiiiiliaii Vorsi iii Eliiiiiiclieii aiis Asilafz der Voll-
eiidiitig feines:- T0. Lebensjahres« iii Anerkeiiiiiiiici seiner Ver-i«iieiiste iiiii die sirebssorsihiiiig die Goeilseiklliedailte siir Kunstitiid Wiiieiiscliast vertieheii.

Jsörderkorb voii eiiieiii Zeiiieiitblock Dnrihfchlagen. Jii deiiKolileiikrriilieii voii Seraiiig iii �Belgien wurde eiii Förderloroiii dein sich sechs Arbeiter befanden, iii etwa Tiiii {bietet Tiefe
visit eiiieiii scliivereii Vetonblock diirctsschtcigen Der Förderkorb
fliirzte iii die Tiefe, wobei zwei Arbeiter aiif der Stelle ge-tötet itiid die vicr anderes: lebeitsgefiihrlicts iierletii wurden

Aittobits viiii Wölfen überfallen. Ein Riidel Trkölse iiber-
fiel aiis der Straße Serajeivo�Litiiio tJitaofliiivieiii eiiieit
Aiitobits. Dei· Lenker befchleiiiiigte trots steil iiiisteigeiider
Straße die Geschwindigkeit des Lsageits so das; er deii Wöl-fen eiitkoiiiiiieii konnte. Dabei iibersiihr er drei der laitt heit-
leiideii Tiere. Jni Vsageit war eine kleine Paiiik eiitstaiideii.

Fliigzeiigziifatiiiiieitfloss ist Sisdiieis. Beim Znfaninieiiftoß
zweier Fliigzeiiga die sich gerade aiischickteii, im Flughafenvon Shdiieh zu latideii, wurden sechs Personen getötet,

Ziifainiiteitftosz kaitadischer 9Jlilitärflitgzeuge. lieber Demlanabifchen Flugplah Rockeliffe stießen zwei Piilitärfliigzeiigesiu der Lust zitsaiiiiiteii itiid ftiirzteii ab. Eiit Fliegeroffiziek
witrde getötet, der andere Pilot rettete sich Durch Fallschirrits
abfprniig
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33. For-Uebung!

Die Kinder; bemerkten, das; sie· die Augen einmal
schloß das; st »ein fatt schiiierzltcher Zug um ihren
. tin legte. ie redeten weiter von Erwtn Weftpfahh
doch Romana örte es nicht· mehr; sie war in ihre
eigenen Gedan en, die selbstandige Pfade liefen, eer-

enneii.spDie Kindes: ersahen aus diesen Anzeichen Roinaiias
Schuld. unzweifelhaft, sie liebte Erwin noch. Wie ihre
Augen geleuchtet hatten, wie sie dann niedergefchauttiiid die Au en geschlossen � � �

Romana lickte aiif und sie» dachte, das; sie sich noch
einmal zu Georg begeben ·mtisfe, ehe er schlafen ging.
Sein Aussehen gefiel ihr nicht.

si- ü s-
Romana klopfte leise � Georg kannte es schon, dieses

Klopfen � und trat ein. Es war fast dunkel iii dein
Zimmer, niir Die kleine, grllnbeschtrinte Lampe auf
Geor s Arbeitstiscls brannte. _

»O , Verzeihung-h« sagte Romatia, »ich wollte nichtstören; du arbeitest � «
Erst ieht sah sie, daß sich Georg aus einer anderen

Ecke erhob. Er hatte regungslos am offenen Fenster
gesessen itiid in die Nacht« geftarrt. Seine Handeziiters
ten iinflchtbar, als er  einen Stiihl htnfchob.

»Bitte, Mama, willst du dich feigen?�
Sie nahm Platz, und ersah im Dämmer-n ihre großen,grauielii Augen, wie ste fein Gesicht suchten; er senkte es

vor 1e.
»Nun, Bad, fchlägst dii dich noch mit Problemen ber-

uin?« begann fie. »J- nne das von meiner Stu-
dlenzeit her. Manchmal sprang lch vom Schreibtifch auf
und lief ans Fenster: oder auch hinaus inß Freie und
stritt mit deii scheinbar iitcht zii tosenden Gedanken.
Was hast du denii vor? Was willst du dir als Beruf
erwählen ?��

�tfch-ib-eifi� Tit-iii �nicht ·:·:« iiii r  M5111 la« lief; sich«
Georg zii eiiiein Gespräch herbei. _

,,Wie? Du hast bisher nie mit Vater· Darüber ge-
fprocheit i!� »·

,, eiii. Ich iiiachte oft Vlnfatze diizii. iiber - er hatte
keiiie Zeit« Solch eine Antwort, solch einen Ton, ar
man bei tsleorg nicht gewöhnt. siioiiiaiiii schaute iirz
aiif itiid scharfer iii fein aligewaiidles Gesicht.

»Er hat gewisi noch nicht daran gedacht, der Arme.
So iiberlasiet ivie er ist � �. Aber ich werde daran
denken; er iiiiifi sich eiii paar Stunden frei machen für
�inen Jungen. Haft D11 nicht doch schon Pläne ge-
itiaciii? Was schwebt dir deiiii vor?« _ _ _

»Ach, ich weis  ivirklicli nicht recht. Zweierlei reizt
mich: Die S-�i-liegerei itiid die Seel«

Romanas Gesicht beichaitete lich kurz.
.,Mi·isfen es denn zwei solch eiiftreiigeiide Berufe

fein?" iiecfte sie ihn.
»Bei beideii koiiiiiit man Titus, sieht was« voii der

Welt itiid hat Abiveclsflttiig Bei so vielen, first deii
iiieifteii aiidereii �Iieriifen, 11111f1 ich noch so laiige liter-bleiben. � � �" _

Er erschrak fetlift iiber feine Worte, es folgte ihnen
denn auch eiii liedriicktes tiiid lasteiides Schweigen.
Endlich sagte Ehemann: _

,».Sehnst dii dich deiiii so lehr fort voii hier? Du ·liebit
doch deiiieii Vater? Du hast doch eiii schönes, liebes,
traiites Heiiii,« ihre Stiiiiiiie schwankte, »wir alle fiiid
bemüht, ein gutes Leben zii fiihreii.«

Georgs Kehle driickte sich ziifaiiiiiieit. Roinaiias  Sie,
ficht fchiininerte blafi aiis dem Diiiitiiierliclsh ihre· Aiigeii
waren traurig. Er hätte fchreien mögen: Wie gern
befäfze ich eiii Heini, eiii ivirkltclies Delikt, aber was ist
es Denn? Pest iiiclit alles aiif Liige 1111D �Betrug aiifge-
baut? Du siizeft hier vor mir tiiid liältft iitir falbitiigs-
volle Reden 1111D bist doch iieriverflicls in Deinem Eins
11ern, ieeil D11 einen aiidereii Mann geheirateft haft als
deii, den D11 liebft. Aii was soll nian denn itocls glim-
ben?- Er bis; die Zähne zusammen, tin: nicht zu
schreien. Er hatte Roinaiia ftiiisiiiifcli liebsten-atmen, sent
Herz hatte fich ihr zugewandt iitit dein Vertrauen itiid
dem Inftiiikt der Jugend. Die Eiiitänfclsiing war
furchtbar. Eben weil ihiii tlioiuaiia soviel geworden
war, verachtete er sie iitit so mehr. Gliiitlserliatterecht:
Die Weiber taiigteii alle »uichts, auch die iiiehr, die ein
frommes itiid gutes Gesicht hatten; unter« der Ober-
flache waren sie faul. Er liberfaitii noch einmal, was
Caiiiilla ihiii erzählt. Er sah iiit Geiste Eriviu West-

szpfalsl hinter Der �Braut feine-s Vatcrsti herrennen. sinkst?
Rosen entgegenhatten, fie eiiiladeii zii eiiier �Jlntefahrt.
Sie nahm an. Vielleicht hatten aiicls sie Die Karftew
biirg als Ziel gewählt.  Einmal fiihr fie iiiit Tiebriick
eiii anDermal mit WeftpsalsL lind maß war aiif dieser-
{Fahrt zwischen deii beiden geivefeii? .

Tisie durch eiiieit Schleier fah er, dafz Roiitaiia sich
erhob. Ah, richtig, Maiita war noch iiii Ziininetx Hosfeiib
lich hatte sie ihii itichts gefragt? Er war ja gar nicht
cituitixcsseiid gewesen. Er liebte, als sie ietzt nah vor ihiiis am.

»Es ist etwas geschehen mit dir, Bitt» was dii nicht
sagen ivillft.« Sie legte ihiii die Hände aiif die Schultern.
�fich liiitte dir gern geliiilfeii. chaDe. �Jlber das sollst
dii 111iffe1i, 111a?» D11 aiich fe aiii Dem dsierzen haben soll-
test �- dii kaitiift iniiiter zu mir ftnitinen, i111111er, hörfl
D11, Sclitirfclsel?« slikit einer itiieiidlictseit iitiitterliclseit
itiid liilfreiclseii Beivegiiiisi itiiifiiig sie plötzlich seiit
Haupt itiid tiissie ihii iiitf die Stirn

� Stute �Recht, iiteiii innige.�
�Isar fie itiirflich liinanttgegtnigeii? Llkar sie iiber-

haiipt liiergeivefeiu oder hatte er iiitr geträumt? Aber
fie hatte ihn geküßt. Deiitlich, als hielte er immer a11_
spiirte er ihren Kiisi iiitf feiner Stirn, itiid er brannte
iiiehr, sondern fühlte 1111D erleichterte._ Hiitte er sie
iiiclst einfach fragen fetten, was zwischen ihr itiid Erwin
Weftpialsl gewesen war? Warum tat er es nicht eiii-
fach? Daitii iviiise er aller Sorgeii itiid Atifregtiiiiteit
ledig gewesen. ·Pali. Stirgeii tiiid AiifreaiiitgeiitI Wo-titr?  "Segen einer fremDen Frau? Sie ivar nichtfremd, nein, iieiii. Sie ivar � � �

,,Mittter � � �« stöhnte er tiiid rang mit fich tin
feinem slliifitraiieik Er brach 11er feinem Bett iii die
Knie itiid iveiiite.

II  »« It«

»Du iittiftt iiiit Georg fbrechen," sagte Romana, nach-
dem sie fehr iiaclideiiklicli ins Wvhiiziniiiier zitriickae-
gangeit war. Sie fand ihren Gatten alleiit vor; Ca-
milla hatte fich aiich schon empfohlen.

Tiebrtick saltete feine Schriften zusammen. Roniaiia
hatte das Licht iiber deii beiden Sesfeln im Erker ange-
aiineet. Dort pflegten die Ehegatten noch eine Stunde
nach dein Ziibettgeheii der Kinder zii fiheii. 1111D diese
Stunde ivar die eiiizige am Tage, wo sie sich allein ge-
hörten 1111D über alle Dinge des täglichen Lebens itiid
der Zukiiiift reden konnten.

- iFortsetzuug folgt!



biiiziereraiiiiiuiiiisk
lieftimmuitaen im Kriege

Die Ergänzung des Offizierkortis geht von der
Forderung iius, das; der Offizier als Fiiliret iiiid Erzieher
schon iii jiiiigeii Jahren besonders foldiiiisclfes diötitieii nnd
hohen Perföiiliclsleitsivert besitzeit iiiiiss. Cm Frieden gel-teii fiir den Wserdegaiig des Anwiiriers fiir deii aktiven Dieilfl
 Fahueiijtitiker!, der die Offizierlitiifbalsii als Lebensberuf er-
ivählt hat, nnd den des Reserveosfizierititivärters, der neben
feitieiii Hauptbertif nur boii Zeit zii �Geil zii liebiitigeti heran-
gezogen wird, verschiedene Liesiiiiiiiiiiitgeit Jin Serie ge fallendiese Unterschiede fort, weit die Ausgaben fiir das aktive ivie
fiir das Reserve Offizierkortis die gleichen sind.

Alle Soldaten, die fiir die Offizierlaiifbctliii geeignet sind,können eiulieitlis in den Siriegsoffiziernciclsioiiclss iiberiioiiitiieii
werden. Für ihre lieberniiliiite ist die Bewährung vor
detii Feinde aiisfcliliittgelieiid Sie iniisseii iiber hervor-
treteude Führereigeiiichtiftcii nnd besondere foldalifche Au-
.ageii verfügen· Eiiie bestimmte wiffenfihafiliehe Vorbildungvird iiichi gefordert.

Der nach dieseii Gesichtspunkten voll geeignete Soldat wird
durch seiiieii Feldtrtippeiiteil fiir eiiieii OffizieraitivärtersLeltrs
gatig aii deii Waffeiisclsiileii iiatiihaft gemacht. Nach erfolgreicher
Teilnahme wird er ziiiu Offizieraiiiviirter ernannt, geht wiederins Feld tiitd wird voiii Kotutiiaiideiir seities Feldtriippeiiteils
na_eh weiterer Bewähruiig ziir Beförderung ztittt Leiitiiatii vor-geiehlagen. Soldaten, deren Leistung als Zugfiiltrer iiti Feldebereits�: erwiesen ist iitid die besonders geeignet sind, können
auch ohne Teilnahme aii eiiieiii Offizieranitiärter-Lelirtzaiig ztir
Beförderung vorgeschlageii werden.

Die Offizierergäitziingsbeftiiuiiitiiigeii des24. Lebensjahr, die die Offizierlaiifbahii als Lebens-
beriif attstrebeti, können bei besonderer Geeigiteilseit nach Tillus;-gabe der Offizieretfatilage auch schon während dcs sirieges indas aktive Offizierkorps iiberiioiiiiiteit werden Schiiler liölferer
Lehranstalten ioerdeii als:- Beioerber fiir die Oflizierliiitibalill
eingestellt. Ihr Liserdettctiitt ist der gleiche wir der aller anderenSoldaten.

Die Offizerergäiiziiiigsbeftiiiiiiiiiiigeit desHeeres iiii siriege �� bei deti anderen Aieliritiaclilteileti siiid die
issriiiidfiitze entsprechend � dieiteii dein fjiel, jeden zuiu Offi-
zier geeigneten Soldciieii zu erfaffcii nnd niöglirhft bald in die
seinen foldatischeii Fähigkeiten nnd Eltarakterttiilitgeii eitt-
sprecheiide Verivetidiiiig zu bringen.

Die deutfchli Liiflwaffe stellt aiich während des KriegesBeioerber fiir die Offizierliitifbahiieii der Liiftwaffe ein.
_ Jeder Bewerber fiir die Beriifsoffizierlaiifbahit  Fahneii-1uitier! iiiiifz folgende Boraiisfetziiiigeii erfitlleii:

Er inusz das Reifezeiittiiis einer höheren Schule iiuniii-iiasitiiit, Oliersclttilet oder einer Lehraustalh die aiif Griiiid
itiiiiisterielleii Erlafses dieser gleichgestellt ist, besitzen. Der Be-tverber inusz am Eiiistelliitig-singe il. it!. -it!! das i7. geheim:Jahr vollendet tiiid soll das 2-l. Lebensjahr itiihi überschritten
haben. Er iuiiß deutscher Reichsaiigehörigen ioehrbieiiittang:
lieh, arischer szrllbstttiiiiiiiiiig sein und sich zii tinbegreiizter Dienft-zeit iii der Jsehriiictcht verpflichten

dFekiierliiiiisfeit ·sz·il;eiverber· der Fliegertriippe sliegertaiäglitistiit ztiiii �s i1g*eiig!u rer geeignet feiii. Die iiotioeii igeiilinterfuehifngen� werden von der tilnntthiiiestelle besonders an-
geordnet
b Die Beiverbiiiig kann erfolgen ziiiii Eintritt in die Llctiif-alni des aktiven Ofsiziers der Fliegertrtippm FlakartilerieBder Litftii«acifricl!teiitriippe, soivie in die Sauitätsoffizierlaitisahii der Jnftwaffe oder das Fiigenieiirltirps der Luftwasfe
_ Alle kllielditiigeii für die 1ienaiinten_ Laufbahtiett sind

nicht an einen Tszriippeiiteil � auch nicht Lxlrtaltzirtippeiiieilihsondern nur an 1ie iiächstge egeiie der iia !fo geiib geiiaiiii-
teit »Aiittitliittestelleii fiir ·s.·».sffi·zie«rai»iitic"t"rier» der Liiftwajfe« ·zii
richten: Anuahiiteftelle _1 fiirpffizieriiiiitiitrier der Lii»flniitffe,
Berlin JZW ins tiriiiipriiizeiiiifer 12; Vliiiiihlrrtiiettellejz ftlir Halft-zteraiiwarter er iiftioiiffe, .viiiiitover, r! ierfiraize «.; Tu-
iiahiiiestelle i�. fiir Offizieritiiivärier der Liisiioaffe, TlliiiiicheiiiOlieritiieseiifeld, Lerchenaiier Str. 11:�!; Annahiiiestelle 4 für
Offizieraiiiiiärter der Luftwaffe Wirt» Seilerfirasze lR�".�.

Durch diese Dieiiftftelleit g_e_l_!e;i den Bewerberii dic»ii·ot-
iveiidjtteii Fragebogeti ziir Ausfiilluittf zu. Tllieldiiiigeii diirfeiinur fiir eine Laufbahn und nur bei einer Aitnalnitettelle er-
folgen. Gleiclfzeitige Tlllelizliiiig bei verschiedenem Welsriiiachkteilen ist ebenfalls titislattzitft

Die Meldung bei den genannten Antialfiiieftelleii lann»iiider Zeit ab sofort bis l. August 1910 erfolgen. Die walt-reiid der Dauer des Sirieges eliftgetlellteii Beiverber find vonder slbleisttiiig des Arbeitsdieii les befreit.
Wenn die· Erfüllung der» geforderten Voraiisjetziirtgeii

n·aclsgeit:�ilef;ilr»liåt, ersfrilgt dietlzriiijljierttkukig als Freiweikkllixfkertzliieiiietii . u i iiitg ruppeit et er F ieger rii pe, » a ari-
lerie oder Luftiiaeltrichteiitriippe Nach Bewährung in der
Triippe werden die geeigrietetusliiioarter ztiiii Fahtieiifutiierernannt. Fur die· Saiiitatsoffiziep uiib 8i1geineiirofii3ier=laufbahii erfolgt die· Ausbildung nach besonderen Richtlinietr.Als Bewerber fiir die Sanitatsosfizierlaiisbahii kontiiteti auszer
deii  benannten noch tu Frage: Studiereude der iediziii,
approbierte Aerzte iiiid Niediziiialpraktikaiiteii.

Merkbliitter fiir die Offizierlaiifbalsiieii der Luft-tvaffe sind bei deii genannten Anncihniestellein bei allen Voehrsbezirkskoitiiiiaiidos Wehrnieldeiitiiitsrit soivie bei allen Arbeits:
Hiiterit labb1.l;.39derhi«idltliclz. Etc Sbigher arll-ägcfifägältllllrEfJtferI:�ciiter a en iir ie xsaiier e� friege? eine it ig ei.

Dazli wird itit einzelnen beiänntgegeben:
Wghreiid dces Kriegsziixaiitdes werldeit in die Ogfiziferlraiipba n des Jeeres nur ·-ol ateii ii ertioiiiitieit, ie i im
Felde bewährt haben. Sie tiiiisseii iiber hervortreteiide
Fiihrereigeitschafleii verfügen, sowie besondere soldatischeBeraulagiitig iittd hohen Persönlichkeitsivert besitzen.

. Für alle jüngeren Soldaten This zuui vollendeten 24. Le-beiissa _�� die die aktive»Offizierl·aiifbahii attstrebeti und
den Bedingiitigett der Zifterg entsprechen, besteht aufier:
Sein izie tiiisggliclfledti aktiveröscfigier zii Everdediy iveiftiildsieon i reii orgese en atif irtni t rer eton ereit o a-
tifchett  Eignung hierfiir vorgefchlageii werden. lieber die
lieberuahnie all_e_r_ anderen �-_ lebeiisältereii �- Soldatentädas aktive Ottizierkorps wird erst nach deiit Kriege eitt-i sie en.

3. Schüler höherer Lehransteilteii obe_r diesen gleichzuaclsteip
Fee! Schnlenf die idenl lQffizierllzeriit Eiiitrebeith itiit-ten Zelta er nur rei oi ig tue sit. -ie wer en a « « e-
iverber fiir die Dffiiierlanfbahif" eingestellt. Jhr itfeiterer
Lserdegaiitt eittspricht deiii aller anderen Soldaten.

4. Vorausfetztiiig fiir die Eiiistelliitig der �Bewerber fiir die
Qffizierlaiifliahii iii der Besitz des Reifezeiigiiifses und
die Vollenduiig des 1b7. Lebensjahres, soivie die Verpflickptiiiig znin Dienst in er Wehruiacltt aiii tiitbegreitzie Zeit.

. Schüler, die ziiiii Frühjahr i910 in bie R. Klasse versetztwerden, können sich in der Zeit voiii l. Dezeinber 19:19
bis 1. Juli 191l! zur voraiissiclsiliclfeii Eiiistelliitig ziiiiil. Oktober iii-it! iiieldeii· «

6. Meldiiiitteii sind an das »für den dauernden Wohnort
des Schülers zuständige Lsehrbezirkskoititiittiido zii richten. das die Riuiteriiitct durchilihrt

I-l
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7. Wiitisclze itiit· Htiiioeisiiiikt zti einein besiiiiiiiiieii Friedens-tritppeiiteil können angegeben werden. lieber ihre Berück-
fichtigiiitg entscheidei das:- Heerestieriiiiitilaiiii aus Grundder Offisiererfittzlage

Alle weiteren Einzelheiten enthalteii 111i e r l b l ä t 1 e r, die
ab l. Dezeiulier bei den Lselirliezirkskoiiiiiiiiiidois Lsehriiieldesäiitterii tiiid xllrbeitsäiiiterti erhältlich sind.

�ber Eiiifad ift ungeheuer!�
Miifsoliiiis Aiisprachc vor deni Obersten Aiitarkierat -

Wirtsclsaftliclt trifft der Krieg alle Staaten.
�Der Ortes-sie Aiitarkierat Italiens war unter deiii Vorsitf

des Diice zu seiner diesjährigeii Tagniig ziifaitiiiieiigetreteii.Iliiiiffoliiii ergriff sofort das Lsort itiid fiihrte folgendes aiis:
»Der Oberste Autarkierai tritt am C Jahrestag der

ithäudlicheii und doch gegen den Willen ihrer Erfinder wohl-iiieiidcii Saitllioiieit in einein Zeitpunkt zti aittiiieii, den man
ohiie liierarischeii Beigeschmack als historis ! bezeichnen kann.Der Krieg, der sich dank der Haltung Italiens, votii sittli-
tärifihcii Gesichtspunkt aus gescheit, itoch iiicht ans den gefaiii-
teit europäifcheii Kontinent ausgedehnt hat, ist voni ivirtsclfastslitheii Gesichtspunkt aus bereits zii einein We l tkr i c g gewor-
dcii, da er die wirtschaftliche und soziale Tätigkeit aller Staatender Welt ohne Ausiiahiiie trifft, in Mitleidenftlfaft zieht iindverwirrt.

Jin Licht der Ereignisse, die wir von neuem iiad _ia1i1ii
Si! Jahren erleben, erscheint die Berechtigung der auf» te Er-
reichiiitg der grbfztntoglicheii ivirtschaftlieheit linabltangigkeltItaliens gerichteten Aktion des Faschisiitus iii eiudetitiger utiditiiwiderlegliclser, sa man tann hitizufiigen dratnatiselser Weise
bestätigt. Nuitniehr kann jeder erkennen, wie lächerlich gewisseDiskussionen über die .,Wirtsclfaftllchkeit« der eiiteii oder
anderen Jiiitiaiive waren, und dasz die Frage der Gestehtiiigs-kosten im 8n- iinb Ausland etwas wirklichleitsfreiitd aniitutete,
itachdeitt lfeitie die ausländischen Rohftofse fchivlndelerregeitdePreise erreicht habeii oder niihi zti fiiidett sind, und war ab-iiihtliclf voiii Markt verschwunden sind. so daß untere nlandss
gestehtiitgskosteii weint and! hoch, deniioch annehmbar erfehei-neu. Vor alleni sieht aber heute jeder, aiich der Blödefte, daßes� einfach absiird ist. eiiieit linicrfchied zwischeit Kriegs- tiiid
Fsriedeiisivirischafi zu iiiacheiiCis-s gibt keiitc Friedens» utid keine Krlegsivirtfcitafh es gibtnur eine striegöiuirtfihiift, denn die Geschichte be-
ineifi, dass der bewaffnete Kriegsziistaiid der Noriualziiftaiidder Völker, wcnigftciis der iii Europa lebciideit, ist, und itiaii
aiicls iii deii sogenannten Friedens-fahren den Krieg·iit einerArt iiiid Weise führt, die iviederiiiii bewaffnete Kriege vor-bereitet. Dic Tatsache. ja das immanente Schicksal des beivaff-
iieteii Krieges inuss also die Wirtschaft beherrschen uiib be-
iterrsclft sie iii der Tat. Wer dieieiii Gebot nicht" folgt» ist ber-aiitivortiiiigslos iiiid hat iiiiht das Recht, sich iiber die Kata-
ftrophe, der er zufteuerh zu wundern iiiid ·zti beklagen»

Das italienische Volk lsai iiichi niir_ bie �Jiiiulidileit. fon-dertt die �Jioiioenbigleii, uiib idi 1no_e_l_i1e iageii. die »heil1g0 NO!-
weitdigkeii des Auiarkiekttiiivfes geiuhii uiib begriffen. »Wennich voit Volk spreche. denke ich aii die Erfinder. die Produ-
;enteii. die Arbeiter iiiid die ifonfuinenten. _ _A Teile dieses ijseeres habeii an beiii �Diaridi iii iiiehr
oder ivciiiger großen Etappen teilgenommen »Aber heute iniißdas slliarfiiiieiiitio iibei· das rlllast des klliogliclseii hinaus be-
Ttslileiiiiittt werden. Steine Eiiergie darf verloren gehen. Jeder
Jsilie iiiiis3 aiii das Fiel gerichte- fe_i1i, icdes Thier guigeheifzeit«iid alle noch oorhanbenen Aacliziigier tiiid Skevtiker iiittfteii
ziiisaeichciltei werden _ _ _Der Eiiifatzdiefes Spiel-I � aber es ist nichts weniger
iii-E- eiii Spiel �- ist ungeheuer. Es: handelt sich itiit die iiiilis
iärifrlte Stärke, also itiit die Zukunft des: Sliateilnnbeß.�

Wer will Fliegeratiizier werden?
Heranbildiiiig von Fliegeritacltiviiclss aii den Erziehuugsi

aiistalteii Potsdaitt und itiisliu
Aii deii Nationaltiolitisclieii Erzichiiiicisitiiftctlteit Pols-da iii iiiid dlösliit sind im Frühjahr 1939 je eine bzw. zwei

T» iiiid ö. silaffen eingerichtet worden, die der vo ritiilitä-
risiheii Aiisliildiiiitt· des Offizieriiaclsiviichses der
L«iittit-·iifte, iirsbetoitdere auch im fliegerifcheti Geist.dienen tollen. Die allgemeine uiib wissenschaftliche Aus-
bilbung dieser sllaffen erfolgt iii gleicher Weise wie aii deti
iibrigeit Natioiialsiolilischeii Erziehiiiigsaiistalteit Aiisserdeitierhalten die Juiigititiiiiieii dieser tklaffeii eiiie ziisiitzliclse
iegelfliegerifehe, technische und theoretische Aus-bildiiiig. Die Lilbsclsltiszpriifiiiig der Ratioiialtiolitischeii Er-
ziehungsaiiftalteii ist die Reifepriifiiiig einer Oberfchiile nndberechtigt ziiiii thochfclfiilsttidiiiiii und � bei sonstiger Eig-niiiiii - zuiu Eintritt als Fahnenjiiitker iii die Wehriiiachh
Die Berufswahl ist den Jiiiigitiaiiiieii der Fliegerziige frei-gestellt, iedoclf zielt die Llliisbildiiiig nnd Erziehung der Jung-
uiaiiiieii darauf i_il_!,_ das; sie nach bestaiideiier Reifepriisiiiig1_n erster Linie Ottiziere der Fliegertrtippe werden;sie 1o1i_i_i_eii iebod! bei besonderer Neigung iiiid Eigiitiitg aiichdie Otfizierslaiifbahii bei der Flakartillerie, der Liiftiiach-
richteniriippe, im Sitnilätss oder Jngeiiieurkorps der Luft-
ioaffe einschlagen. Der Erzieh n iigsbeitrag richiei sichnach deiii Eiiiloiiitiieit der Eltern nnd tiuifitszi Berpslegiiiig,
llntertuiifi, Bekleiduiig nnd tjrziehittigskosteir fiir Fälle be-
tonderer ivirisclfafrlicher Notlage stehen Freistelleii zur Ver-fngiiiig. Die Aufnahnte frischer. flugbegeifterter Jungen
icheitert _aii ber Siofienfrage nicht. Fiir die Beiverbtiiig
zu··r Eiiittelliiirg aii der Natioitalpolitifelteii Erzielniiigsaitslaltsiosliti zii Ottern 1910 toinineii Schüler der is. Klio· aller

Oberschiiteti teinfclslieszlich der volksdeiitscheiiSchüler des Protektorats Böliitieit nnd tliiälireii iiiid der ehe-
iuals politischen Gebiete! iii Betracht. A it iiicld it iigeii siiidbis spätestens 1:�!. Dezeniber 1939 an bie Naiioiialpolitisclse
Erzielniiigsatislali Köslith Kösliii iii Pointneriu DatizigerStraße 81i, und fiir Junguiaiiiieii der Ratioiialpolitischen  �r-
zielntiigsaitstalteti aii die Nationalpolitisclse Erziehtiitgs-
aiiftalt Potsdaiih Saariiiiiiider Straße 2:!, zu richteu.Von dort werden die Bedingungen fiir die Eiiistelliitig von
Jiiiigiiiaiiiieti abgegeben.

stalikenfter verdunkeln!
Die Sliiichtc iverdeii iiiiiiier langer, uiib das Titgesliiist

reicht nidn iiiel!r �1113, itiit die itotiveiidigeit Pflegearbeiicii imViehsittll itiit Sorgfalt diirchfiihreti -u können. Gutes Licht
auch iiti Stall ist daher schon seit kahreu eiiie iiuerläszlichcNotwendigkeit aus deiii �Bauernhof. sie-as abcr infolge ber
Verdunkelung fiir das Tsohuliaiis gilt, iiiusz und! im Stall
beachtet werben, fonft iviirde der Erfolg der Verdiinkeluiixts-
Itlstßilaliiiieii dadurch wieder zunichte gemacht. Daraus ergibt
Art!! fiir die Landwirtschaft die Forderung, rechtzeitig fiir dicderdiiiikeltiiig der Stallsettster Sorge zu tragen. Dabei diirfeiiaber die Stallsettster nicht etwa so oollkoiititieii abgeschlossen
werden daß auch aiit Tage keiit Licht iii die Ställe dringentbnnte. III!  d.iktieiiteil, Licht iiitd Luft sind iioiiveiidig Eiir dieErhaltung der Gesiiitdheit utid Leistungsfähigkeit der Tiere.
Die Vcrdiiitkeliiitgsvoriichtung inufz daher aiti Tage ab-
äuii ehitieii sein iitid so den volleti Lichteinsall geivälzrleisleirlitt besten werden sich dafür genau in die Feiifteröffiiiiiigeii
paffeiide oder diese außen iiberdeclende Holzladeii eignen, biebei Einbruch ber Dunkelheit eiiigehän i werden. Andererseits
ist is iiicht ratsam, die Licht tärke im tall herabzusetzen deniinur iii eiueiii hellen Stall aiiti sauberc und gute Arbeit ge-
leistet werden.

Sinn�ut, den 21. November 1999
QALRL s4 f I= ,, , » , » für das Wasser«

haiidiverkt Die Deuischc Arbeltsfroiih Krelswaltiiiig
Namdlau führte in der vergangenen Woche eine fehr gut
besuchte Fachschaflöversammluiig für das Bäckerhaitdwerk
durch. Der Krelsfachschaftswalter Pg· Rhchlik eröffnete diese
Versammlung utid wies auf dle Notwendigkeit derselben hist.
Bäckeroberttielfter Pg. Gerllfz sprach dann zu den Anwesenden
und behaitdelte dabei die sachlichen Fragen im Bäckerhaudwerk
Nach einer kurzen Pause ergriff Kreiehandwerkswalter
Pg. Zeppaa baß Wort. Audgehend von den Aufgaben der
Deutschen Arbeitsstein, welche leider fehr oft verkaittit weiden,
kam der Krelehaiidwerkswalter auf beii Betrieb zu sprechen.
Nur dort, wo eine wahrhaftige Betrlebsgemeliisclsaft vor-
handen isi, kann eine gute Arbeit geleistet: werden. Jeder:
hat heut mehr denn je feine Pflicht zu tun. Jedem schaffenden
Menschen muß der Wert der Arbeit einmal klar werden
iiud jeder: iituß erkennen, daß wir nicht nur für Geld arbeiten,
sondern durch unsere Arbeit Werte für das Deutsche Volk
schaffen. Nur wenn wir uns iii bie große Gemeinschaft des
Deutschen Volkes einfügen, utid weint die innere Front genau
so stark ift tote die äußere, wird der Sieg unser fein. Nach
einem »Sleg Heil« auf den Führer wurde die Versammlung
gefchlosseiu

= 31i einem Kameradfchastoabeiid hatten sich die
Bäckers uiib Fleifchergehilfeu am Sonnabend, den l8.
November 1939 in der Stadipat kgastsiätte ziifammetigefuiideiu
Ja dem festlich dekorlerteii Raum konnte der Rreißfaiho
fchaftßrnalier für das Flelfcherhaudwerk Pg. Schwltalla ein
vollee Haus begrüßen. Jm weiteren Verlauf des Abends
lvrach der Krelehaitdwerkswalter der Deutschen Arbeltsfrotih
Pg. seht-an, zu den Anwesenden utid betonte dabei deii
eigentlichen Sinn eines Kaitieradschaftsabeitdet So wie die
Kameradschaft hier lft, soll sie auch iii dem Betriebe sein.
Jeder hat heut viel Arbeit zu lelsteii und jeder will einmal»
bei ein paar frohen Stunden neue Kraft für die weitere
Arbeit finden. Nach einem »Sitz; Heil« auf den Führer
wurde der ojfizielle Teil des Abends geschlossen. Lange
noch blieben die Anwesenden gemütlich zusammen utid sehr
schnell vergingen diese schönen Stunden.

Beriiftadt Ein schwerer Verkehrötiiifalh der ein
Menschenleben vernichtete, erelgiiete sith am Sonnabend
nachmittags 3 Uhr auf dem Hiitdetibtirgplats Bauer Glas
aus waschen, der Beforgungeii in Bernfladt zu erledigen
hatte, kam mit seinem Rade über den Hliideiiburtiplaß
gefahren, als auch ein Trecker mit zwei itiit Rüben beladenen
Anhängern den �Blau überquerte. Hierbei wurde Glas bei:
der Ztigutaschlite überfahren, deren Räder dem Bedaiieritsi
werten über di: Bruft gingen und feinen sofortlgen Tod
herbeiführte Die Ursachen des Uiifalles flad bisher noch
nicht geklärt.

= Ein fröhlicher Abend des Deiitfcheit Handel«
iiit Großdeiitscheii Riiiidfiiiili am heutigen Dienstag.
Um dem Deuischeit unb insbesondere dem Gliizelhäitdleiz
dem in der gegenwärtigen Zelt große unb veraritworlutigsi
volle Aufgaben geflellt sind, zu zeigen, daß die Deutsche
Arbeltsfroiit feine Arbeit nicht nur nach jeder Richtung hin
unterstützt und voll auerkcztiiy sondern aiich besirebt iß,
lhm Freude utid Entfpaiitiuiig zu fchaffen, veratijlaltet das
Fachamt »Der Deutsche Handel« iii der DAF litt Verein
mit der Relchsrundfuiikgefellfchaft und der NSG �Rraft
diircb Freude« am Dienstag, den 21. November 1939 iii
der Zelt von 20,10�22 Uhr einen bunten Abend unter
bem Titel ,,2 forglofe Stunden  Es wird ein frdhllcber
Abend des Deutschen Handels in ber Berliner Phllharmoitte,
der über alle deutschen Sender übertragen wird. Es
wirken u. a. mit: Lotte Werkmeister, Ludwig Mai-lud
Lommel, Udo Vieh, Ludwig Schmitz Bariiabad von Geht»
Hertiio Nlels Der gesamte Handel foll diese Riiudfiitiks
fendutig als Hörer miterleben.

Rates Kreuz im Kiillenrettunasdienll
Sachgeiiiiifte Hilfe bereits während Rcttiingsfahrt

_ _ Die Deutsche Gesellschaft ziir Rettuiig Schiffbriichiger batteit ihrer Grunduiig iin Jahre 1865 iiahezti stillt! Rienscheiis
leben _be1_&#39; See entrissen. Die Ljiljeleiftiiiig der DeutschenGetellichafi zur Rettiiiig Schittbruchiger war bisherdaiiit beendet, wenn ber aus Seeiiot Geborgeiie glücklich aii
Lan-d gebracht und iliiii dort die erste iiotwenbige Betreiiiitiis,
ineist iiii Heini· der Reiter, zuteil geworden war. Durch �Sei:
e1nbarniig_3ibi!d!ei1 dein Deutschen Roteit Kreuz  DRK.! iiiidder »Deuttchen· Getellschaft zur Rettung cklsiffbriichiger
tDGzzsiiDh wird iiuniiiehr die sauitäre, sachgeutäsze Hilfe·leisluiig bereits während der Rettiingsfaltrt iiiiddie »bei tchivereii Schädeii der Geretteteii fchiielle tiiid sach-
gemaße Abbeförderiiiig derselben iii das iiächfte Kran-
leiiliaiis gewiihrleifiet. Die Zusantuteitarbeit beider Organisa-iioiteii erstreckt sich erstens auf Errichtung voii � . .-
Einfall h i l f"s fiel l eii iii Kiifieiigebieteii iiiid Aulehnniixf
an die örtlichen iiiid unter Berücksichtigung der fachlichen Er-
fordertiisfe der DGZTJiS., zweitens auf Abkouiiiiattdieir it it g geeignete r Ddiisilxsielfer auf die Boote tiiid zu deit
sonstigen  Einrichtungen ber DcitZsiiS.,·drittens atif die A it s -
bildtiiig r Rettiingsiiiaiiiischaften iii erster Hilfe durchdas DRiiX ihreitd ihres Eiiifaties an Bord der Rettung;-
boote statt-steten die Glitt-Helfer der Befehlsgewalt des
Vorinauns Als äußeres Zeichen, daß die Reltiiiigseitirlchtuit-
geii der Gesellschaft iiuniiiehr auch unter deut Geitser Zeichenstehen, fiihreii die Boote in Kriegszeltett atißer der aiif
zwifcheiiftaatlicheii Abmachiingeu beruhenden Flagge der Deut-
scheii Gesellschaft zur Rettiing Schiffbriichiger aiii steck, künftigint Matt als Toppflagge das rote Kreuz itii weißen Feld.
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61i ftlsreilit eine ieiiifilse Statt.
RGO. Wir leben in einer großen Zeit, in der unser

neu erstarktes Reich durch das Opfer aller stegen wird.
Jeder muß heute fein Opfer bringen � und doch, auch in
diesem Kriege ist es wieder die Frau, die zu Haufe um
ihren Mann, um ihren Sohn bangt, sie muß das aller-
schwerste Opfer bringen. Und wir sind �el; auf unsere
Frauen, stolz auf ihre Haltung, mit der sie ihr Liebfles
fiir das Vaterland bringen. So lesen wir denn in einem
Brief einer jungen Soldalenfrau, die ihren Mann dem
Vaterland gab, in einem Brief an ihre Eltern: »Was
fiir ein Trost die Nähe zweier lieber Menschen mir in
diesen Tagen ist, kann ich gar nicht beschreiben. Wenn
auch das Leid um meinen lieben Mann, dem ich so überaus
glückliche Jahre meines Lebens verdanke, bleibt, so wird
man doch ruhiger, wenn man mit Menschen sich aussprechen
kann, die geistig und auch blutsmäßig zu einem gehören . . .
Reif, Klaus und Gifela spüren sa Gott sei Dank noch
nicht, wie schwer der Verlust ist, der auch sie betroffen hat.
Mit meinem eigenen Leid werde ich, und wenn es noch
so groß ist, fertig werden. Unserem lieben guten Bati ist
nun wohl, und der Wunsch, wie er mir oft gesagt hat,
einmal für! Vaterland oder den Führer zu sterben, ist
nun in  Erfüllung gegangen. Wenn Jhr feine Begeifterurig
miterlebt hättet, mit der er seinen Dienst für das Vater:
land angetreten hat, würdet Jhr auch verstehen und wissen,
daß ich dem Schicksal nicht fassuiigslos gegenüberstehen
kann, sondern stark und tapfer, wie es einer deutschen
Frau zukommt, mein Los trage· Also meine Lieben, grämt
Euch nicht um mich, sondern seid tapfer; wenn ich erst bei
Euch bin wird alles gut . . .«

So schreibt eine deutfche Frau. Und wir stehen
ehrftirchtsvoll vor der Größe ihres Opfers und vor der
Haltung, mit der sie dieses Opfer bringt.

11.5 Millionen Kiidgramm Butter werden
bei uns niehr verteilt

Darikder glücklicher! iiiristelliiiig it! unserer Piilchwirtfchastwerden die Lintterratioriexi fiir Das Deiitiche Voll 111i1 Beginnder i!ei!e!! Bezitgscheiiiperrode nnd darriit it! eineiri Augenblick
erhoht, indein Eriglaiid, wohl zurn erstenmal iii seinem Art-S-
beitterdaseiti, an! eigener! Leibe verspiirt, was Butterriiaiigel ist.Dein! ivahreiid tv!r··!rni!!erhi!! !!!it einein Wochensatz von ist!
titraitiiii Butter ai!s!ugei!, !v!irde dieser Tage ein eriglisttierBezirk ge!i!e»ldet, ivd die Butterratioii je Kopf nnd Woche 3U
 ijra_i_nni_ aiisniaelyte. Dei! Erigiiiiiderri ivird also sicher das
Wasser i111 �JJiiiiiDe gulaiiiineiilaiiieii, wenn sie vernehmen, das;
iiunriiehr allein iiinerhaib der nächsten vier Wochen riiiiD 11,5�JJlillioneii ililogrciiiirii Butter mehr als bisher at! das deutsche
Volk ausgegeben werden. Vor! dieser Gesariitiiieirge entfallen150 ljlillsrilograiniii z!!siil«il!cl! a!!s rund 3 Tliiillioneti iliuder bis
zu szdrei Jahren. derer! kblehrzriiveisiiiig 50 Gratiiiii beträgt.Weitere 9111111110 diiictgkctiliiii zufählicis koiriiiierr der! ebenfallsrund 3 Tliiillioiieii dtinderri zwischen 3 nnd l! Jahren ir!it einer
Butlerziigabe vor! je 300  �irflllllll zugute. Aiif die Altersstiiferi
von 6_b_is 14 Jahren, also rund 1 Lliiillioii siiiiDer, loiiiiiieii
2,2 �JJiilliviien siilogranini Bittterziilage bei einein Eirizelsahvor! 275  sira!n!!!, i!!!d ai!f die r!!iid 66 Milliorieii Norinalriers
braucher, die ie vier Bsdcheri 12v�!  sirainin Liiitter rriehr als bis-her erhalten, e!!tsalle!!  �JJlillioiien Stilogranini. Justie-fan!t lsjtd also rund 11,:�! kijiilliorieii drilograitiiti Butter itiehr
angewiesen. So iiiögcii siih die Eiiglärrder die Lisirkriiigeii ihrer
Blockade gewiß nicht vorgestellt haben.

Was« bei Grabungen ins Feindesland zu beachten ist.
»Der! Angehörigen vor! kriegsgefaiigenen Soldaten iii

Eeiirdeslatid soll der Postverkehr uiöglichft erleichtert werden.s sind aber folgende Bestimmungen gena!! z!! beachten:
Briefe haben bis auf weiteres die Arifschrift »Kriegs-

gefai!ger!etipdft« ii!id «Gebiihreiifrei« zu tragen !!!id Dürfennicht über 250 Graiiitn w� geti. Briefiinischläge sollen nicht
gefüttert fein ii!!d find vo ilhaft dffenznlasfen Ein Zwangierzii besteht jedoch reicht.
__ Eir!seitige Beschreibung vors. höchfteiis vier Bogen 111i1
 sdareihinaidiine oder in lateiiiifcher Handschrift ist erwünscht.jedoch nicht zwingend.

Die der! Angehörigen bekannt egebene Anschrift desKriegsgefangenerr ist genau und forgsä tig anzugeben  Nanie,Gefangenen: i!!!d Lageri!!!n!mer, Land!. Der Abseiider ist aufDer Rückseite an verwerten. Die Briefe oder Postkarten wer-
den portofrei befördert und können in jeden Briefkafien ge-steckt werden.

Es wird im Interesse des Kriegsgefangeneri empfohlen,
feine Mitteilungen oder solche Einlagen zu machen, welchedie Beförderung des Briefes aufhalten tötinter!.

Geldfeudiirigeir an Kriegsgefangene sind vorläufig nichtzugelassen. Ueber Paketsendringem die vorläufig noch nicht
zugelassen sind, erfolgen demnächst Bestimmungen.It·

Wer Briefe an Kriegsgesarigene oder Jnternierte ins
Ausland schreibt, muss sich darüber klar fein, das; alle Sen-dunge!! dort ge öffnet und ko!!troi·.tiert werden. Mai! unter-
lasse daher Mitteilungen jeder Art, aus denen der Feind
Material für seiner! Nachrichterrdienft oder seine Propagandaentnehmen kann. Auch har!i!los _en1ei1ite Be!rierk!!iigei! iiberinnerdeiitsche Verhältnisse oder ii er persönliche Nöte können
vom Gegner ai!fgeba!ifcht und z!! einen! Kauipfiiiittel gegen
Deutschland ausgeriuht werden. Jeder Briefschreiber sei sichdaher bewußt, das; er fiir die Verhirideriiiig fei!!dlicher Pro-
pagatidaliigeii mitverantwortlich ist. Er bedenke auch.rvie sehr er einen! kriegsgefaiigeiieii Dentschen sein Los er-
schivery wem! er ihn! tliiitteilringeii macht, die ihr! seelischbela ten.

vor!
iiber dasAuch 

Durch die
· nach!r! der!

vor! dieserdenen einiii
_ gegen
indessen 
die ge ege!it
wird es sich

verbots zuvor a ii z it d r o e n.
verdrdi!u!ig hinaus wird der!anheimgestellt, inwieweit ein iiiiDbesteht, die �Jiainen von
gegen die wiederholt iiri! Vsirlslsaiisverboteii vdrgatigeii wer-
den iiiirszte oder die ein Verbot nicht befolgt haben, irr derTo g e s p r e i i e belanntiiigebeii.

erlassen 
sind.

der

usw-te. �sage. L:
Am! iürvoiliswohifalirt

Äusiveis
ll-ll�

bevorzugten Kblertlgung tn Elnnlhanoelegetdilfien

ist bei [lnliäulen In Eliizelhanoeiogefdtäften
bevorzuge abzuterttgen

Otn VI?

�� Oriegruppinaniinlilicr

Bevorzugte Absertigung von Mlitterir
und Kranlieu

Durch die OrlggiiippciiAirrtsieitiiiigcri der MS·-Bolligiviilslfalsit ivird rii der! riiiciisleii Lager! die
hier abgeliildete Aiisiveisliarte ai!f Antrag zur Ver·
teiliiiig gelangen.
Dicie �Ilnsiueiskarte berechtigt »nur· lieiiortisijteiiTiisfertigiiiiii iii  Elll�tllinlibe�-1II�| l!.ll&#39; �Il. _E_&#39;::e istiii erste! Linie fiir iitiitiiriteits Jus-sen. ililleiiDe
Will�1er. �i-tirrililiilir iiiidiiiks er=" iiri-ist«! :--".«»-!ii!i.Okiiiitrkxiseride �Jliish mit� iii  Die Ei« c !r!-Fels;-
niid Uelirnsi- iW-liieiiiitiiti- IUL&#39;lll1�ll bunt! die Dis-is«rrn:i-�-iii-li&#39;n-"�

Die Tiiiitiigiten i115 Landiabr
» Schon seh! beginnt die Lliislese der Laiidjahrpslichtigeiydie an! l. April lt!-lt! nach ihrer Entlassung ans der Volks«sehnte iii die Landjahrttitier eiririicleii werden. Das Landjahr

dritter! vor! April bis Deserriber eines jeder! stritt-es. Nitr ge-
s!!r!de Jiiiigeri !!t!d �llliiDiheii, die der! körperlicher! Aristrengiiip
sitt! Des Laiidjalsres tieivaihseii sind, löiineii ins �JanDiahr ein-
bei-user! tret-den. Sie i!!iissei! eiii tinstäiidiges Schiilzeiicsiiis vor-
weiten lviiiieii und »sich irr! djsfxsDierist bewährt haben. Es ist i111! eine A iiszeiih i! it r! g. iii Das Laitdjahr zu iorriirierr.
Irr! Landtahrlrixier lebet! -tl!, til! rider St! Jiiirgeii bzw. Tiltädchen
tut! ihrer! Laiidjahrsiihrerii -!i!!i!ei!! zusauiiiieir Sie alle irageiiDie ili!iforir! der« .155. 115111. Die Biiiidestracht Des VII« iiri!
_D_eiii grünen Laudjalsrdreieck Alle Lciiidjahrpslichtigeii habene·ir! eigenes Bett, einen eigenen Schrank iisiv Die Verpslegriiig
ist i_iii Laiidjahr belaiiiitlieh sehr gut. In! Landjalsrlagerherrscht ein irählicher, aber· strafjer Betrieb. Driiriebergerei
aller Art gilt als schwere Schande. Es wird viel Sport ge-
trieben iinD aiii lörperiiche �llbhiirtiiiig, aiüiverpilege nnd Ge-
lttirdlieiisdieiist besonderer Ader! gelegt. Die S eh ulri i! a it!
Geschiihtrz Rassen-« L!ei!nat- iinD �lsirtirliiiitsliiiiDe, Werlarbeit
iaiich Flugzerigiiiodellvaii!! iiiiD vor allen! in Politik dient zur
Borbereiiiiiiss ans die Aufgabeih die der! Landscilsrsifliclstigeiispater iiii �lieriii 1iiiD überall beiiii Ejrrsah iii! Lebeiiislaiiipf Des
deiiiicheii �llnlles erwachsen. Die Schiitiiug iiiaiht daher« viel
Freude. Auf einer lU-�2ll1iigigen  älrnlilahri lernen die
Laiidiahrlsjliclriigeii deritsche Latidjitsafteii niiD tllleiiieheii leit-
iiei_1.  wird viel gesniigeii nnd ri!nsi3iert. Vollstaiiz !!!id
«.«tiieiissriel,«Fesi- !iiid Feiergestaltiitig gehören zuin Landjalsrsleben. Bejoiiders wichtig !!!!d beliebt ist die vielseitige A r-
beit beiiri Bauern. Sie gehör! zur Schulung !!!!d Er-ziehung Des Laudjahrs nnd !vird it! der klicgel halbtägig, in
Der Erutezeit gariztiigig geführt. So tanti jeder Landjalsrpslrrlssiige an Der Sicherstellung der Ernährung rinseres Volkes irrit-
l!elfeii !!i!d iii! sirieg sogar der! Baiierii vertreten. Ertvähiit
sei noch, das; das Landjahr auch auf die Landarbeitss
lehre angerechnet wird. Die Lciiidjalsrirriidctseri werden be-
irsitders iii liaiisivirtichaftlieheii Dii!geti wie stachelt, Näheir�kleben, Arbeit iii! siindergarleii !ii!d iiri bäiierliclseii ihaitshalt
angeleriit. Daher wird das Landjahr i!!il 6 Tllioiiateii ans das
hanstvirtsclsiiflliclse Psliclstjahr angerechnet. Vor allen! lernen
die Landsahrsiftichiigen, ernsthaft zu arbeitet! !!r!d selbständigzu handeln!

Franentarriere rvie fiir vliiiiere
Nach der Eiriführun der weiblichen··fzlrb·ettsdienstpflicht,-

die» nach Ablauf»einer Ue iergangszeit halbsalirlich et·iva 200 000�Madchen gegennber einen! Stand»von·35 001 vor der Einfüh-
rung umfassen wird, muß der Fuhreritrnenitab erheblich ver-
vielfacht werden. So werdet! allein Die Führerinnenfchulenzunachft 1_i_ni �l0 auf 27 vermehrt. Hier eriffnet sich für die
junge Mädchen» vom 1_7. Lebensjahr an ein vielseitiges unddan bares Betatigiingsseld voll hoher Verantwortung, das
Sifariieren wie fiir Bear!!te fund Off!z!ere enthält. Es ibt kann!
einer! raueiiberuf, der-trieb! auch i111 Frihrerinnen orps desweibli sen Arbeitsdienstes gebraucht würde. Eine ute
Steiiotypistin 3�. B. kann die Laufbahn über die er-waltiingsgehrlsin wählen, e!!ie M !isikerin ii!it pädago-
gesehen Interessen tbtiifiklehrerin an der! NAD.-Schiileii sein,eine gelernte igansgehilfin in Die wirtschaftliche Splrerte! !r!-iiberiverhfeln. Uiiigelelirt köiiiieii Fiihreriniieii unD
nett, die r!!ch»t _li1 hohere Die!!ilflellen a!ifriicker!, nach fiinfiah=riger Lagertatigkeit it! einen! anderer! Frauetiberrirf ««
svechseliisz Die Fliioglichkeit siir eine verkiirzte ziisätsiiclie Ans-bilD_iing ifi bereits gegeben, nnd lleberga!! gsbeihilfenzwilchen ein! und l0l!t! Instit. neben Berechtigiiiigs schei-neu sind gesichert. Das Anfrialsriicriltcr siir die Fiihreriris
aitslnldniig liegt zwischen l7 r!i!d 20 Jahren, während bei ab-
geschlofseiier iiieriifsarisbildiiiig oder zweijähriger Berufs-ar-be!!·eii!e je nach den! Einzelfall bis a!if fiii!f Ltioclseii herab
verktirzte Sonsderausbildiiirg siir �JJliiDeheii !!!id verheirateteFraneii zwisiheii den! 20. !ii!d List. Lebeiisjalsr bei sofortige!
Befoldnrig vorgesehen ist. Der Einfah als Führerin kaut! iiri
fJagei bi_s_ zur Lagerfiilireriii oder iii einen! Sachgebiet wie
itaalspolitifclier Unterricht, feeierahenhgeitaiiiing, Leibeserziesbillig. �lßeilaibeit, Abaiisiviriiiiiiiit oder iii der Organisation
eriolgen Die einzige �liegrenning für der! Wes« iiach obei! iii
der Fiihrerjniieiilaiisbalsri iii! d!l«.!lD-., in Lager, titriippe !!r!d Be-zirk bis zur ilieiehsleitiiiig, liegt liii ttön neu der Führerin.
Fklber auch iiiiierhalb Der eiiizelireri Beriifslaiifbiilsiieii erhöht
lieh das Einkoiiiiiieii regelmässig, ähnlich der Beaniteribesoldiiuxi
ritt! ihren! Stufe!!si»!stei!!. Der diiang der Führern! wird iius;er-lich auch in der D!e!!stkleid!i!!g sichtbar; er koriiiiit it! filberiieii
lizw goldener! Sitzen, e!!tsprecl!ei!deri Arinstiickeri !!t!d Broscheii.!iiiu Ll!!-".«-dr!!ct.

Left Euer Heimatblatt
Das �mamslauer Stadtblart «!

·Jaucr. Verkehrsiiiifalh -� Ein Toten Auf der
iiiiickfcihrt vor! Alt-Schöna!! riach Sauer begegnete ein straft-wagen arti Bäckerberg einein Radfahrey den! er ansiveidieii
wollte. Dabei files; der Siraftwageii, Dellen Fahrer der! Rad-lührer nich! gefährdet! wollte, gegen einer! Straßeristciih Diedrei Jnsasseii des Kraftwageris � Angestellte des Arbeits:
amtes Sauer � erlitten schwere �lierlehiiiigen. Einer vor!
ihnen ist iiri Kraukeiihaiis Jatier gestorben. Auch der Rad-
sahrer toiirde erriftlich verletzt.

Neiiinarkt Jugendlicher Fahrraddieb It!
Bertholdsdorf  Sir. �Jle1iinar1t! bot eiii Jugetidliclser ein» systnettes Fahrrad zurn Verkauf an. Eiii Ortseiutvolsiier schopiteVerdacht. li!!ter Dein Vorwa!!d, das Rad erst eiriirial aus-
probiereii zu wollen, fuhr er darriit ziiru Biirgeriiieisten de!
sofort einer! tsteridariiieriebeaiiiteii vcrstä!sigte. Dieser stellte
fest, das; das Fsahrrad gestohlen war, und tniszerdeiii toiirdeermittelt, das! der jugendliche Dieb, der iii! benachbarten Osngbeschäftigt war, auch noeh andere Sachen entiveiidet hatte.

 i!reiffeubcrg. li riifctiigreiche Die b st ä hie. It! einein
hiesiger! Jndustrieniiieriiehiiieti sind riiiisarigreiclse Diebstähleanigedeclt worden. Eine iii! Betrieb lieschiiiiigte Teraii war
dadurch aufgefallen, das! sie niehreie Stiicle einer Essai-e iiri!
nach Hause iiahni. Eine in ihrer �lßolniiing vorgenommene
Haiissiiclsiiiig forderte dann eine grosse Xlileiiae vor! gestohleiieiiWaren zutage, so das; ein �Jaittrailivagen heraiigesthaiit wer-der! i!!i!!·3te. iiri! Das Tiebestiiii siiheritelleii 11i können.

ißerieger: Franz Und, zliairiatuu wartet«Drum: Franz Otto  vorm. Dakar Optik! Buchdrnrtrerey Statuen...Jerarrtwortlich für die gesamte Schrift eitung und der! Qlnzeicieirteil
hauviiiiirtftieiter Franz Otto. Nara-lau.sur Zeit i� Ylnneiaen-�Breisli�e Nr. 6 gültig.

Unentbehrlich 
in jedem Hause ist die Zeitung. Niemand

kann dem Weltgeschehen teilnahmslos gegen-
überstehen, kann auf den Nachweis guter
Einkaufsquellcn verzichten. Die Zeitung
ist Auge und Ohr des öffentlichen Lebens in
der Stadt und auf dem Lande. Wir bitten
unsere werte Leserschaft. für Ihr Heimatblatt
in Ihrem Freundeskreis zu werben und uns
die alte Treue zu halten.

Namslanag�stadiblatt
�Bef�iilltmadji�lg.

Jm  Einvernehmen mit dem hiesiger! Einzelhandel und
mit Einverständnis der örtlichen Belsördenstellen sind die
Geschäfte ab Montag, derer 20. November 1939 von

Il2l 11152 lllll.� mitten; grinst-then
außer an den Sonnabenden

Ab 16. Dezember 1939 bis zu Weihnachten fällt" der
Mittagsladerrfchliiß in Anbetracht Des Weihnachtsgeschastes
fort und bleiben die Geschäfte durchgehend geöffnet.

Kerl-granste Niiitisltiu
de! Wiitstlsaftggkiiniie E!nzells!iiil!el.

Lichtspielhaus DELI _92&#39;u�l 92&#39;a 
1.6K 12-

An heiligen Wassern"7035153231:Sieg der Liebe
 Nach dem weltbekannten Roman von J. C. I-Ieer.
 Karin Hardt, E. v. �i&#39;iiitcrstein, H. A. von Q�ilettow,�.� O."j  Iiirl Balhaus, Theodor Leid§ u. a.DE! . d« Jugendliche zugelassen.
r; . ,i Voranzeige. z;-
;.;.«: Am Sonntag, den 26. November, l4 bitt·
 zeigen wir« in einer Sonder-Vorstellung: :�:�é:
_.
. .� ». 
e«-:T:«O

Vom 21. bis 23. Novemliiii-

Alle lliiitiiiiiiitiiiiiiiii iiliiii iliiii situierten leliliiiu

Engl. Ki·rehgemeinde.
Mittwoch, den 22. November 1939

Vortrag-abend.
der Orient-Mission:

,,Ehriftns oder· MoharnedQ
P. Helmut Müller.

Evangel 
Röchling, P.

Kaufe

Fiitterriiben
2 Wohnungen.

nahe der Stadt, bald zu ver-
mieten.

Nähereg in derGesclsäftgftelle
Des Nanislauer Stadtblattea
 Eo. Aiidreagiitrcise Ramslau
Mittwoch der! 22. l1. 1939
14% Abendmahlsfeier 

P. Nöchling
17 Gdttegdienft mit hl. Abend-

mahl Biiiar Zimmermann
20 Gemeindeabeiid P. Müller.
Donnerstag, den 23. 11.39

Liiirliliilirlier

empfiehlt
Franz Otto

 vorm. Oskar Opitz!
2o Betstunde iinb h1. Abeiid- 5�?� �m D�°l°�7��°&#39;��9

mahi P. oiischiing Revision, Andreas-Kruste. 13.

ifehes Sßfarranit.

Dem. Hals-Witten.

Stlsreiltmriseiineuptrstier




